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Interaktive Displays finden zunehmend ihren Einsatz in unserem alltäglichen Leben. Kiosk-
systeme zum Fahrkartenkauf, interaktive Museumsführer, Smartphones als ständige Beglei-
ter der digitalen Korrespondenz oder Tischinstallationen in Verkaufsräumen oder als digita-
ler Lagetisch bei der Unterstützung im Katastrophenschutz sind nur einige Beispiele aus der 
Vielzahl an möglichen Variationen und Einsatzszenarien. 

Zahlreiche Studien haben zeigen können, dass sich Geräte mit großflächigem Display unter 
gewissen Bedingungen besonders zur kollaborativen Nutzung eignen (Hornecker et al. 2008, 
Herrmann et al. 2010, Jeners et al. 2010, Nebe et al. 2011, u.a.). Resultierend daraus wurden 
bereits unterschiedliche technische Konzepte und Prototypen entwickelt, wie zum Beispiel 
persönliche Arbeitsbereiche, die vom gemeinsamen Bereich getrennt dargestellt oder aber 
durch zusätzliche Geräte ermöglicht werden. 

Vielfach ist jedoch nicht abschließend geklärt, welche Szenarien sich für die spezifischen 
Hardwaresetups eignen und wie eine Entwicklung von nutzerfreundlichen Mensch- Maschi-
ne-Schnittstellen erfolgen kann. Die unterschiedlichen Charakteristika von interaktiven Dis-
plays, wie z.B. Größe, Ausrichtung, Auflösung, Interaktionsmöglichkeiten oder ergonomi-
sche Eignung, beschreiben die Heterogenität solcher Systeme. Es bleibt Ziel der Forschung, 
sinnvolle Anwendungsfälle sowie zugehörige Hardware und kollaborative Interaktionstech-
niken zu extrahieren und zu evaluieren. 

Viele Vorteile von Bedienmöglichkeiten interaktiver Displays werden oft propagiert. Jedoch 
fehlt es an Gestaltungsrichtlinien, die es Entwicklern ermöglichen, das Potential dieser Inter-
aktionsformern in angemessener Weise auszuschöpfen. Dies gilt insbesondere für kollabora-
tive Szenarien, in denen der soziale und informelle Austausch im Mittelpunkt steht und 
durch ein jeweiliges System nachvollziehbar und in ähnlicher Weise umgesetzt werden 
muss. Die Frage welcher Nutzer welche Interaktion vollzieht ist hier u.a. entscheidend. 

Ziel dieses Workshops ist es, sinnvolle Anwendungsfelder für interaktive Displays zu be-
nennen und zu analysieren. Ferner sollen technisch machbare Interaktionsformen auf Ihre 
Vor- und Nachteile hinsichtlich eines speziellen Anwendungsgebietes untersucht werden. 
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Während des ganztägigen Workshops sollen zunächst Ergebnisse aus den Einreichungen 
vorgestellt und besprochen werden. Im anschließenden Teil sollen in Kleingruppen exempla-
risch allgemeine Gestaltungsrichtlinien für eine Auswahl an Anwendungsfeldern erarbeitet, 
anschließend präsentiert und schließlich diskutiert werden. 

Die eingereichten Beiträge zeigen, dass sich die Forschung derzeit vor allem auf Anwen-
dungsszenarien, Interaktionstechniken und Gesten sowie auf Gestaltungsrichtlinien kon-
zentriert. Aus dem Bereich der kollaborativen Anwendungen präsentieren Adrian Hülsmann 
und Gerd Szwillus „MuCoTa“, eine Multitouch-Anwendung für Teilnehmer eines Meetings. 
Nina Sendt präsentiert einen Ansatz zur Verwendung von interaktiven Displays zur Video-
analyse, der beispielsweise in Rhetorikseminaren eingesetzt werden kann. Wissenschaftliche 
Netzwerke bedürfen ebenfalls einer großflächigen Visualisierung. Wie dies auf einem Mul-
titouch-Tisch aussehen kann präsentieren Wolfgang Reinhardt und Kollegen. Die Verwen-
dung von interaktiven mobilen Displays in verteilten Softwareteams demonstrieren schließ-
lich Alexander Boden, Frank Roßwog und Gunnar Stevens in ihrem Beitrag. 

Um den Anforderungen von Mehrbenutzerinteraktionen für großflächige Displays gerecht zu 
werden bedarf es neuer Konzepte, Metaphern und Technologien. Robert Woll und Lars Wol-
ter stellen in diesem Zusammenhang ein Werkzeug zum kollaborativen Design Review an 
einer Tischinstallation vor. Marc Turnwald hat ein aus Warteräumen bekanntes Ticketsystem 
für eine kollaborative Verwendung an interaktiven Displays adaptiert, während sich Monika 
Elepfandt und Marcelina Sündehauf mit der Frage nach präferierten Gesten an großflächigen 
Displays beschäftigen. Tomas Hofmann, Johannes Luderschmidt und Ralf Dörner haben 
kollaborative User Interfaces speziell für Tischinstallationen untersucht. 

Mit der Vorstellung von Anforderungen an kollaborative Anwendungen auf Tischinstallatio-
nen runden Tobias Müller, Karsten Nebe und Florian Klompmaker den Vortragsteil des 
Workshops ab. 

Nach den Workshops auf der Mensch & Computer 2010 (Anforderungen und Lösungen für 
die Nutzung interaktiver Displays im Kontext kollaborativer Arbeit) und 2011 (Interaktive 
Displays in der Kooperation – Herausforderung an Gestaltung und Praxis) ist dies nun der 
dritte Workshop in Folge. Während in den Vorjahren der Fokus auf Kollaboration und tech-
nischen Aspekten lag, werden in diesem Jahr also Gestaltung von Nutzerschnittstellen, Be-
dienung und Anwendungsfelder im Mittelpunkt stehen. 
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